
Gedicht mein Spiegel

Ich schreibe auf meine Gedanken.

Ich schreibe auf meine Gefühle.

Ich öffne und schließe Schranken

Ich erzeuge, vernichte die Kühle.

Dies tut ich alles mit einem Gedicht.

Ich drücke ihnen auf mein Siegel.

Ich gebe den Worten so Gewicht.

Sie werden zu gleich mein Spiegel.

In meinen Werken sehe ich mich.

Ich sehe mich in ihnen wieder.

Ein weinendes, lachendes Gesicht.

Wie ich zertrample Probleme nieder.

Die Gedichte sind Spiegel der Zeit.

In ihnen sehe ich alte und neue Sorgen.

Ich sehe in ihnen mein Glück und Leid.

Ich erkenn´ meine alte Vorstellung vom Morgen.

Sie sind sehr zerbrechlich als Spiegel.

Sie benötigen großen Schutz wie ich.

Können sich nicht verteidigen wie ein Igel.

Weil das Gedicht nur beim Verstehen sticht.

Meine Gedichte sie sind aus Glas.

Sie können dir ins Fleisch schneiden.

Sie können auch erzeugen Spaß.

Doch ich kann sie nie vermeiden.
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